
 
Lernaspekte und Lehrbücher zum Schwerpunktthema „Gott“. 

 
Vorbemerkung: Was diese Übersicht ist – und was nicht.  
 

1) Diese Übersicht wurde ohne jegliche Kenntnis der konkreten Aufgabenstellungen für die schriftliche Abiturprüfung des Jahres 2020 erstellt.  
2) Sie ist also nichts anderes als eine Lern- und Wiederholungshilfe für den Stoff im prüfungsrelevanten Kernbereich, der lt. Bildungsplan für das 

vierstündige Fach Ev. Religionslehre im Unterricht zu erarbeiten war. Wahlthemen des Bildungsplanes, sind nicht berücksichtigt.    Im besten Falle ist 
diese Übersicht eine „Landkarte“ in großem Maßstab, in dem Sie Ihr Detailwissen (über Sachtexte; verschiedene Bibeltexte etc.) einbauen 
können. 

3) Die linke graue Spalte ist identisch mit der linken Spalte des Bildungsplans 2001 und zwar ausgenommen die Wahlthemen („W“).  
4) Diese Übersicht zeigt, wo in gängigen Lehrbüchern die thematischen Aspekte der einzelnen Bildungsplanelemente verortet sind. Die Stichworte aus 

jenen Büchern, die Ihnen nicht zur Verfügung stehen, können Ihnen vielleicht als „Anstoßgeber“ für Detailwissen und Problemstellungen sein, die Sie 
sich erarbeitet haben. 

5) Es ist anzunehmen, dass Sie neben Ihrem Lehrbuch noch weitere Materialien, Stichworte und Bibeltexte im Unterricht verwendet haben. Daraus ergibt 
sich folgender Lernaspekt für die Wiederholung: Zu welchem Teilthema der grauen Spalte können die Inhalte dieser Zusatzmaterialien jeweils 
zugeordnet werden?  

6) Diese Übersicht ist keine Sammlung von stur zu „memorienenden“ Stichworten, die Sie nur auswendig zu lernen brauchen und dann in der Klausur 
wieder in Satzform von sich geben müssen. Es ist vielmehr ein tool zur Wiederholung und Übung.  

Bildungsplanformulierungen 
(Bildungsplan 2001, linke 
Spalte) (aus genommen die 
Wahlthemen „W“)  

Kursbuch Religion, Stuttgart 2004 
(„Grünes Kursbuch“) 

Kursbuch Religion Stuttgart 2014 
(„Blaues Kursbuch“)  

Oberstufe Religion. Teilband „Gott, Stuttgart 
2011 

Glaube – Religion – Gott  
Gottesbilder im Leben der 
Schülerinnen und  Schüler 

S.101: Elementare Fragen zum Thema 
„Gott“ 
S. 103: Jana, Mein Leben mit Gott.  
(Biographische Erzählung einer 
Jugendlichen) 

S. 80: Check in (Gott im Fußball); 
S. 84 (Lisa 17 Jahre: Ich glaube an 
Gott, selbst wenn es ihn nicht 
gibt) 

S. 3-4: Wie steht es mit Gott in unserem 
Leben? Wie glauben und denken Jugendliche? 

Religiös deutbare 
Phänomene in einer 
säkularen Gesellschaft 

S. 105: Halb-Götter im Fernsehen (TV 
Ärzte als moderne Magier und 
Medizinmänner mit mächtigen 
Heilkräften) 

S. 80: Check in (Gott im Fußball); S. 5-6: Gott in Rock und Pop (Sido: Danke; 
Bono: Für mich ergibt es einen Sinn)  

Gottesbilder in anderen 
Religionen 

S. 129 Buddhismus; Religiöser Glaube 
ohne Gott (Sowohl der Glaube an einen 

S. 109 (Islam): Allah. Gott -ein 
einziger (Aus dem Koran) 

S. 72-78: Glauben alle Religionen an den 
gleichen Gott?  



Schöpfergott als auch die Vorstellung 
einer Seele sind für Buddha letztlich 
eine Illusion. Der Weg zur Erlösung 
führt über die Anerkenntnis der 4 Edlen 
Wahrheiten) 

S. 262 (Islam): Der eine Gott und 
der Mensch als sein Geschöpf.  
S. 266 (Hinduismus): wie viele 
Götter gibt es?  
S. 275 (Buddhismus). Buddhismus 
eine Religion ohne Götter?   

(Gott im Judentum, im Islam, im Hinduismus 
und im Buddhismus) 

Gott in der Bibel 
Eigenarten biblischen Redens 
von Gott 

S. 196 Der Glaube an den Schöpfergott. 
(Wer in der Bibel liest, muss lernen, 
dass von Gott häufig in Metaphern und 
Bildern geredet wird. Die Eigenart des 
biblischen Redens von Gott: Derselbe 
Gott, der mit Israel seinen Bund 
geschlossen hat, ist auch der Schöpfer 
der Welt.)  

S. 90-91: Der Gott der Bibel; S. 91 
Infobox: Biblische Aussagen zu 
Gott;  S. 96-97: Gottesbilder 
(Väterliche und mütterliche 
Aspekte Gottes in der Bibel) 

S. 16-35: Wer ist das- Gott ? Unterthemen: 
Gott erschafft; Gott beruft und befreit; Gott 
nimmt in Anspruch; Gott offenbart sich; Gott 
ist mitten im Leben gegenwärtig; Gott 
erbarmt sich; zu Gott beten; Gott leidet mit; 
Gott will Leben 

Vielfalt und Wandel des 
Gottesbildes in der 
Bibel - ein Überblick 

S. 112: Gottesbilder 
S. 106: der Glaube an den Schöpfergott; 
S. 107: Gott begegnet Mose im 
brennenden Dornbusch (Ex. 3) S. 108: 
Gleichnis v. verlorenen Sohn (Lk. 15, 11-
32) ; S. 109: Der leidende Gott. S. 110 
Der richtende Gott (Mt. 25, 40 ( Die 
Reihung der Überschriften zu den 
einzelnen repräsentiert 
Wandlungsaspekte des Gottesbildes)  

S. 92-93: Zu Ex. 3  
S. 94-95: Zum Bilderverbot 

S. 16-35: Wer ist das- Gott ? Unterthemen 
dieses Kapitels: Gott erschafft; Gott beruft und 
befreit; Gott nimmt in Anspruch; Gott 
offenbart sich; Gott ist mitten im Leben 
gegenwärtig; Gott erbarmt sich; zu Gott 
beten; Gott leidet mit; Gott will Leben.  

Wichtige Aspekte des 
Gottesbildes in AT 
und NT; Ps. 104: Gott der 
Schöpfer; Ex 3,1-15: Der 
Name Gottes; Luk 15,11-32: 
Der gütige Gott;  
Mk. 15,34: Der verborgene 
Gott (Ps. 22); Joh. 1,18 Gott 
in Christus 

S. 107: Heinz Zahrnt zu Ex. 3; + Infobox: 
Übersetzungsvarianten der 
Gottesnamen.; S. 10Eduard Schweizer 
zu Lk. 15, 11-32;  

S. 30: Schöpfung (zu Gen. 1-2 und 
Ps. 104) 
S. 92-93: Ich bin, der ich bin (zu 
Ex. 3)  
S. 94-95: zum Bilderverbot  
S. 96: Die Väterlichkeit Gottes (zu 
Lk. 15, 11-32.) 
S. 123: Jesus der Logos (zu Joh. 1, 
14 u.a. Texten aus dem 
Johannesevangelium) 

S. 20 (Zu. Ex. 3): Ich werde da sein, der ich da 
sein werde.  
S. 30: (zum Lk. 15, 11-32): Der erbarmende 
Gott 



 

Gott in der abendländischen 
Kultur 
Der dreieinige Gott 

S. 114: Der dreieinige Gott S. 110: Drei gleich eins? -Vater, 
Sohn, Heiliger Geist.  

S. 36-38: Die Dreieinigkeit Gottes 

Die Gottesbeweise Xxx (keine Materialien (S. 100: Gottes Existenz 
beweisen: Die Pascalsche Wette. 
Allerdings ist die Pascalsche 
Wette kein „reiner Gottesbeweis“ 
) S. 100; Robert Spaemann, der 
letzte Gottesbeweis. 

S. 44-45 Gott mit den Mitteln der Vernunft 
beweisen.  
U.a. Die fünf Wege Gott zu beweisen (Th.v . 
Aquino) ; ein neuer Gottesbeweis (R. 
Swinburne), es ist moralisch gewiss, dass Gott 
sei (Immanuel Kant). 


